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Gesammtbevölkernng
des Cantons Appenzell der äußern und innern Rohden.
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Total beider Cantonstheile
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I
weiblichenGeschlechts,
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1090 1213 2303 73
3110 3392 6502 243
1018 1021 2039 77
691 706 1397 15
716 780 1496 52
244 259 503 58
429 474 903 28

1765 1936 3701 75
528 528 1056 58
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1085 1115 2200 64
964 931 1895 22
736 713 1449 15
449 464 913 7
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440 421 861 7
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704

981
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50876

An m. Es enthält diese Tabelle die Ergebnisse der von der Tagsatzung/ behufs einer neuen Militairseala der ganzen Schweiz/auch in unserm Canton an-

geordneten Volkszählung. In Außerrohden sind dieselben im Jänner dieses Jahres zusammengestellt worden; die Tabelle von Jnnerrohden kündigt sich als

„beglaubigt durch die Standesregierung den s. Mai des Jahres 1837" an. Das officielle Acrenstück von Jnnerrohden bringt auch die Summe der in

andern Cantonen und im Auslande wohnenden Bürger dieses Cantonstheils/ die auf 5Z3 angegeben wird; da die eidgenössische Vorschrift aber diese

Zählung nicht verlangt hat/ und dieselbe darum in Außerrohden nicht versucht worden ist/ so haben wir es für unangemessen gehalten/ sie in die Tabelle

selbst aufzunehmen.
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Statistische Tabelle des außerrohdischen Primarschulwesens im Jahre 1835.

Gemeinde.

U rnäsch.

Herisau.

Schw ellb r unn.

H u tt d w c i l.

Stein.

S ch ô n e n g r un d.

W ald st att.
T e u f fen.

B ü h l e r.

Speicher.

Trogen.

N e h e t o b e l.

Wald.

Grub.

Hei de«'.

Wolfhalden.

Lutzenberg.

W a l z e n h a u s e lt.

N e u t e.

GaiS.

Schule.

Dorf.
Thal
Schönau.
Zubel.
Oberdorf.
Schmiedgasse.
Gries.
Obstmarkt.
Waisenhaus.
Sage.
Sangen.
Einfang.
Sauin.
Fabrike.
Privatjch.i.DorfH
Dorf.

Nist.
An.
<Tteinriest.
8iöthsch>vei'len.^)
Dorf.
Label.
Dorf.

Auf dem Stein.
Bühel.
Dorf.

Dorf.
Dorf.
Eck.

Niedcrteuffen.
To bel.
Ebene.
Seh ön en bu hl.
llntere Schule.
Obere Schule.
DvestobereSchule.
Dorstunt.Schule.
Schwende.
Erlen.
Dorf, ob. Schule.
Dorf,unl.Schule.
Hüttfchwende.
Am Lache.
Schurraitite.
Dorf, ob. Schule.
Dorf,unt.Schu!e.
Lobenfchwende.
lliobach.
Kaien.
Dorf.
Fahrenschwende.
Dorf.
Niemen.
Dorf.
Bissau.

Zclg.
Secundarsch.
Dorf.
Hub.
Lud le.

Lippenreute.
Hasle.
Privatschule.
Wienacht.
Tobel.
Dorfhalden.
Brenden.
Dorf.
Platz.
Lacheit.
Dorf.
Mohren.
Schachen.
Dorf, ob. Schule.
Dorf,unt.Schule.
Nietle.
Steinleuten.

Schullocal.

Schulstube im Pfarrhause. T. H
Schulhaus. L.
Schulhäuschm. T.
Schulhäuschm. T. L.
Gehört denn Lehrer. L.
Vom Schullehrer gemiethet. T.
Schulhau?. T.
Vom Schullehrer gemiethet. T.
Im Waisenhause. L.
Schulhaus. L. T.
Von der Gemeinde gemiethete Schulst.T.
Schulhaus L.
Schulhaus. L.
Schulhaus. L.
Eigenthum des Lehrers. L.
Von derGemeinde gemiethete Schulst. T.L.

Gemiethete Kammer. T.
Voii der Gemeinde gemiethete Kammer T.
Von derGemeinde gemiethete Kammer. T.
Ebenso.

Eigenthum des Lehrers. L. T.
Schulst, von der Gemeinde gemiethetT. L.
Schulstube im Psarrhause. T. L.

Eigenthum des Lehrers. T. L.
Ebenso. L, T.
Schulstube im Pfarrhause. T.

Schulstube. T. L.
Sebulhaus. T.
Er en so.

Schulhaus. T. L.
Schulhaus. L.
Ebenso.
Waisenhaus. L.
P ovi'ocklch. T.
Provisorisch. L. T.
Das ehemalige Pfarrhaus. L. T.
Dasselbe.
Schulhaus. T.
Schulhaus. L.
Ebenso.
Ebenso. T»

Schulhaus. L.
Ebenso.
Das Waisenhaus. L. T.
Schulhaus. L.
Schulhaus. L. T»
Schulhaus. L»

Schulhaus. T. L.
Ebenso.
Schulhaus. L. T.
Schulhaus. T. L.
Ebenso.
Ebenso.
Ebenso.
Schulhaus. L. T.

Schulhaus. T. L.
Schulhaus. L. T.
Schulhaus. T. L.
Ein halbes Haus. T.
Eine Stube. T. 2»)

Sch eilt) a us. T. L.
Ein halbes Haus. T.
Im Pfarrhause.
Schulhaus. T. L.
Schulhaus. L.
Schulstube. T.
Schulhaus. L.
Dem Lehrer gehörig. T. L.
Sà'hauS. T.
Sàlhaus. T. L.
Schulhaus. L. T.
Schulhaus. L.
Schul st ube. T. L.
Schulstube. L.
Ebenso.
Schulhaus. L. T.
Dem Lehrer gehörig. L. T.

Anzahl
der Schüler Zährliche Gehalt Schul-

Schulzeit. des Lehrers. Vermögen.
Alltags Rcpctir-
schüler. schul,!)

122 77 Das ganze Jahr. 3fl. 30kr.H 0. W. H Die ganze Ge-
96 49 — 3 fl. 30 kr. m.W. meinde7840fl.
^9 31 — 3 fl. 15 kr. m. W. 42 kr.
45 40 — Ebenso.
84 62 — 7 fl. 30 kr. 0. W. DieganzeGem.
71 36 — Eben'o. 4l652 fl. 2)
8/1 33 — 5fl. 30 kr. m. W.
63 53 — 7fl. 30 kr. 0. W.
72 25 — Iährl.200fl.M.W.b) Anm. 7.
83 50 — 4fl. 30 kr. m. W.
94 63 — 6 fl. 30 kr. 0. W.
80 81 — 4fl. 30 kr. m. W.
93 63 — Ebenso.
85 53 — Ebenso.
26 — — Jährlich 500fl.o.W.

DieganzeGem.74 76 - °) An dieSchuUöitnege-
wiesen, ^g o. W. 5400 fl.

43 Anm 11 circa ^Iahre") Ebenso.
33 42 — Ebenso.
52 32 — Ebenso.
46 35 — Ebenso.
70 72 Das ganzeIahr. Ebenso. DieganzeGem.
72 32 — 4fl. 30kr.o.W. 372lfl.26k'r.^
6l 40 An dieSchullöhnege-

wiesen.
1801 fl. 17 kr.
fu> dieganzeGe-

50 29 — Ebenso. ^) meinde.
37 20 — 2 fl. 42 kr.
69 47 — An dieSchullöhnege-

wiesen.
105 90 — 4 fl. 0. W. 4456 fl.
136 65 — 6 fl. m. W. DieganzeGem.
70 26 — 5 fl. m. W. 29420 fl.

101 51 — E-. enso.
84 43 — 6fl. m. W.
53 13 — 5fl.m. W.
47 — — Jährlich 24Ld'or. 7207 fl.
45 54 — 5 fl. m. W. B we Schulen
51 60 — 6 fl. m. W. 4489fl.2lk'r.^

102 73 — Eoenlo. DieganzeGein.
60 — — 4 fl. 304l?fl.43kr.
63 4l -— 4 fl. m. W.
75 46 -— Ebenso.
78 73 — 6 fl. m. W. DieganzeGem.
74 — — Ebenso. 31647 fl.
92 56 — Ebenso.
73 25 — Ebenso.
44
36
53
54
46
4l

93

46 -

39
35

—

Jährlich 300 fl.
4 fl. in. W.
4 fl. m. W.
3 fl. 30 kr. m. W.
3 fl. m. W.
3 fl. IN. W. 22)

19294 fl. 2H
DieganzeGem.
1l6l4 fl.

104 71 — 5 fl. m. W. 6525 fl.
117 75 — 4 fl. 30. kr. m. W. 5000 fl.
57 50 42—44Wochen. 3 fl. 30. kr. m. W. LeideSchulen.
42 34 — Ebenso. 7756 fl.
97 34 Das ganzeIahr. 4fl. 30kr.m.W. 33492 fl.59k'r.
97 67 — Ebenso. iint Bissau und

Brunnen.
65 6? 3 fl. m. W. 10627 fl.26tr.
62 38 6 fl. w. W. 14000 fl.
76 55 40 Wochen. 3 fl. m. W. 2800 fl. 26)
82 57 — 3fl. 15 kr. 0. W. Um 2000s!: ^)
46 34 — A nn. 39. 1212 sl. -")
47 47 — 3 fl. 0. W. 526 fl.
45 27 — 2 fl. 45 kr. 0. W. Um 2200fl.^")
25 — Das gan-eIahr.
13 12 40 Wochen. 2 fl. 36 kr. m. W. 2300 fl.
24 11 44 Wochen. 4 fl. m. W. Anm. 43.
39 33 — 2 fl. 42 kr. 0. W. 6800 fl.
25 21 40 Wochen. 2fl. 30kr. m. W. 2955 fl.
66 50 40—42 Wochen. 5 f!, o. W. 2000 fl. 42)

104 60 40" 44 Wochen. 2f>. 45 kr. m.W.^)
108 36 45 Wochen. 4 fl. m. W. 300 fl.
58 26 36 Wochen. 3 fl. 30 kr. 0. W. 990fl. 16^.4")
33 4 — 2 fl. 42 k'r. 0. W. 1451 fl.366.4»
53 34 — 3 fl. 0. W. 1901 fl. 36 kr.

117 53 Das ganzeIahr. Jährlich 300fl. 0. W. Alle4 Schü rn
11Y 63 — Ebenso. imMärz 1837
50 25 — Jährlich 21 ofl.m.W. 22041 fl. 56 kr.
66 16 — Jährlich 2i0fl.o.W.



Anmerkungen.
t. In dieser Rubrik sind alle Primarschüler begriffen/ welche die Alltagsschule nicht mehr besuchten/ und also entweder in die Repetirschule/ oder in die

wöchentliche Uebungsschule/ wo neben jener eine solche bestund/ gingen.

2. Zur Bezeichnung des Werthes der Schullocale brauchen wir den Buchstaben L./ wenn sie vom Inspector gelobt/ T. wenn sie von ihm getadelt wer-
den; die Buchstaben L. T. bezeichnen/ daß das Lob den Tadel/ die Buchstaben T. L./ daß der Tadel das Lob überwiege.

3. Aber nur während der Freischulzeit; sonst ist er an die Schullöhne der Schüler/ wöchentlich 6 Kreuzer von jedem/ gewiesen. Die gleiche Bemerkung
gilt von den drei übrigen Schulen dieser Gemeinde.

4. o. W. bedeutet ohne Wohnung/ m. W. mit Wohnung. Wo nichts bemerkt ist/ sind die Gehalte wöchentlich.
6. Dieses Schulgut wächst aber desto mehr an / da die Gehalte der Lehrer zu diesem Zwecke einstweilen noch aus freiwilligen Beiträgen bestritten werden.

6. Nebst freier Kost für den Lehrer/ der zugleich Waisenvater ist/ und für seine Familie. ES ist demselben ein Hülfslebrer beigesellt/ der nebst Woh-
nung und Kost jährlich 400 st. bezieht.

7. Die Ausgaben dieser Schule/ obschon sie zugleich Schule eines Bezirkes! ist/ werden ganz von. dem Waisenamte bestritten/ dessen Capitalien im
Jahr 483S t3tv fl. 28 kr. Zins abwarten.

8. Die obere Classe derselben geht in das Gebiet der Secundarschulen über.

s. Von Martini an hörte aber während des Winters jede Verpflichtung zum Schulbesuche auf/ und es mußten dann nicht einmal die Versäumnißta-
bellen geführt werden.

ko. Dieselben betragen wöchentlich 6 Kreuzer von jedem Alltagsschüler.

tt. Sie gehen ins Dorf.
42. Vom Funkensonntag bis in den Spätherbst/ so lange die milde Witterung währt.
43. Erst seit 4834 besteht ein Schulgut. Freiwillige Beiträge waren die Quelle desselben. Zeder Hochzeiter/ der Gemeindsgenosse ist/ hat fortan einen

Brabanterthaler an dasselbe beizutragen.

44. Diese beiden Schulen theilen den nämlichen Lehrer/ der in der ersten am Vormittag/ in der zweiten am Nachmittag Schule hält.
45. Diese beiden Schulen theilen den nämlichen Lehrer auf die Weise der beiden vorhergehenden Schulen.
46. Der Lehrer dieser Schule hält am Vuchberg Abendschule.

47. Gleichwol werden Schullöhne bezahlt/ und ihr Ertrag muß zur Deckung dieses Gehaltes beitragen.
48. Entstanden im Jahr t833 aus freiwilligen Beiträgen in und außer der Gemeinde. S. Monatsbl. 4836/ S. 24.

49. Auch hier/ wie noch an mehren Orten/ tritt aber Abzug von den wöchentlichen 6 Kreuzern ein/ wenn die Schüler nicht die ganze Woche kommen.

20. Diesen Gehalt bezablen/ zu ungleichen Theilen/ 8 Hausväter. Die übrigen Hausväter bezahlen nichtS/ und die Schule ist für ihre Kinder ganz un«

entgeldlich.

21. Soviel bezieht nämlich der Schullchrer während der Freischulzeit/ die 30 Wochen währt/ für die Kinder der Gemeindegenossen. Die übrigen Kinder
bezahlen das ganze Jahr den Schullohn; Morgenschule und Repetirschule vermehren die Einkünfte des Lehrers/ da für diese von allen / die sie besuchen / der

Schullohn bezahlt werden muß.

22. Waisenhaus und Waisenschule/ welche auch 48 bezahlende Schüler aus dem Dorfe besuchen/ so wie 6 bezahlende Zöglinge in der Anstalt versorgt
sind.

23. Nebst freier Nahrung und Wohnung für den Lehrer und seine Familie. Der Lehrer und seine Gattinn versehen zugleich die Stelle der Waisen-
eltern.

24. Hier werden für die Schule jährlich freiwillige Beiträge gesammelt/ die im Jahre 4835 340 fl. einbrachten.

25. Außerdem jährlich 36 fl. als Vergütung für den Hauszins.

26. Waisenhaus und Waisenschule. Hier gilt AlleS/ was Anm. 22 und 23 von Schönenbühl gesagt ist. In der Anstalt werden 24 Waisen und 6 bezah-
lende Zöglinge unterhalten/ neben denen noch 42 Kinder aus der Umgebung die Schule besuchen.

27. Die Liegenschaften abgerechnet.

28. Außerdem monatlich von jedem Repetirschüler einen Kreuzer.

2g. Jedes Kind bezahlt in dieser Gemeinde ein wöchentliches Schulgeld/ das jedes Mal nach den Ausgaben der einzelnen Schulen berechnet wird und in
der Regel andcrhalb bis dritthalb Kreuzer beträgt. Die Zinse des Schulgutes werden auf die verschiedenen Schulbezirke nach ihrer Bevölkerung vertheilt.

30. Anm. 28 gilt auch hier.

34. An den Grenzen von Rehetobel und Grub/ daher die Schule beiden Gemeinden gehört.

32. Anm. 28 gilt auch hier.

33. Alle Schullehrer in Heiden haben zu ihrem Gehalt und freier Wohnung auch etwas Pflanzland; derjenige in der Zelg hat ein Gütchen.

34. Die Schule auf dem Brunnen war 4835 zwar noch nicht im Gang/ aber es war für ihre Fundation bereits gesorgt und das Schulhaus im Bau
begriffen.

35. Wir nehmen sie auch unter die Primärschulen auf/ da sie eigentlich nur als die oberste Abtheilung einer solchen zu betrachten ist/ in welcher Schüler

aus allen Bezirken der Gemeinde / die einen vollständiger» Primarunterricht wünschen / Aufnahme finden / wenn sie sich anheischig machen/ zwei Jahre zu blei-
bcn. Alle Lehrfächer derselben finden wir auch in mehren andern Schulen. Als wirkliche Secundarschule steht in Heiden das Provisorat da/ bisher noch die

einzige fundirte Gemeindeanstalt dieser Art im ganzen Lande.

36. Jede Haushaltung bezahlt ein jährliches Schulgeld von 20 Kreuzer.

37. Die Schule bekommt jährlich aus dem Gemeindegut 22 fl. 47kr. ; außerdem bezahlt jeder Alltagsschüler jährlich 42 Kreuzer als Schulgeld und jede

Haushaltung 42 Kreuzer zur Aeufnung des Capitals.

38. Der Schulbezirk hat nämlich nur das Recht/ in der Stube eines Privathauses die Schule zu halten.

39. Im Sommer 2 fl. 48 kr.; im Winter 2 fl. 24 kr.; ohne Wohnung.

40. Beitrag aus dem Geiyeindegut und Zahlung ans Capital wie an der Hub. Jeder Alltagsschüler zahlt im ersten Jahre ein jährliches Schulgeld von
48 und in der Folge von 36 Kreuzer/ und jeder Repetirschüler jährlich 42 Kreuzer.

44. Aus dem Gemeindegut ein jährlicher Veitrag von 48 fl. 48 kr. Jede Haushaltung bezahlt jährlich einen Gulden als Schulgeld.

42. Zährlicher Beitrag aus dem Gemeindegute 24 fl. 3-/, kr. Zährliches Schulgeld jedes Alltagsschülers 40 Kreuzer / jedes RepctirschülerS 6 Kreuzer.

43. Das Vermögen der Schule und der Löschanstalt sind hiev vermengt. Den Betrag derselben scheint der Inspektor nicht vernommen zu haben!.':
Glücklicherweise steht Tobel mit solcher Geheimthuerei allein da.

44. Hier und in Tobel ein Garten dazu.

45. Durch neuliche Vermächtnisse besitzen die hiesigen Schulen/ außer dem besondern Schulgut von zwei derselben/ ein gemeinsames Vermögen von 4000 fl.
und jede bezieht aus dem Gemeindegut jährlich 56 fl.

46. 'Wenn er über 36 Stunden Unterricht zu ertheilen hat/ verhältnißmäßige Erhöhung.

47. Das jährliche Deficit wird durch Vermögenssteuern gedeckt/ die 4834 vom Tausend 3 fl. betrugen.

48. Das Schulhaus wirft jährlich 27 fl. Zins ab.

--îiSîSGGGcTU"
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